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VOLLBILD - AIDS - Eine Kunstausstellung über Leben und Sterben 

********* DER QUILT AUS SAN FRANCISCO WIRD GEZEIGT ******* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ab Dienstag, den 24. Januar 1989 bis zum 12. Februar 1 989 sind in der 

Ausstellung Teile des QUILT aus San Francisco zu sehen. Die Präsentation 

wird von einem Vertreter des "NAMES PROJECTS" betreut. 

Das NAMES PROJECT ist 1987 in San Francisco gestartet worden, um die 
zehntausende von Kindern, Frauen und Männern, die weltweit an AIDS ge¬ 
storben sind, in Erinnerung zu behalten. 

Eine Ausdrucksform wurde gesucht, die verbildlicht, daß hinter den 
nüchternen Zahlen der AIDS-Statistik Menschen mit Namen und Einzel¬ 
schicksalen stehen. So wurde die Idee des QUILT geboren. Freunde, Ver¬ 
wandte und Partner eines Menschen, der an AIDS gestorben ist, entwerfen 
und fertigen ein Stoffpanel (eine "Patchworkdecke", Gedenktuch oder 
"Fleckerlteppich") mit dem Namen und/oder Ceburts- und Sterbedatum und 
persönlichen Gegenständen des geliebten Menschen. Die einzelnen Panels 
werden aneinandergenäht und bilden in ihrer Gesamtheit den QUILT (eine 
große Patchwork-Decke). Dieser riesige QUILT (mittlerweile über 8200 Teile) 
wird auf einer weltweiten Ausstellung in Teilen der breiten Öffentlichkeit 
vorgestellt. 

Die Ausstellung ist bis zum 12. Februar 1989, Di, Do - So von 11 - 18 Uhr, 

Mittwoch von 14 - 22 Uhr im Künstlerbahnhof Westend (1 Berlin 19, Spandauer 

Damm, Nähe Sophie-Charlotte-Str.) zu sehen. 

Wir bitten Sie, diese Informationen bekanntzugeben. 

Mit freundlichen Grüßen 

NEUE GESELLSCHAFT FÜR BILDENDE KUNST 
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